
Anlage 2 zur Niederschrift vom 15.08.2012 

 

Der Ausschussvorsitzende berichtet über einige Fragen, welche ihm am Lesertelefon gestellt wurden. 
Er benennt hierbei die folgenden Punkte: 
 
 

- schwierige Bewältigung der ehemaligen Gleisquerung in der Straße Am Kraftwerk => 
Er bittet die Verwaltung entsprechende Möglichkeiten zu prüfen, wie auch den 
Rückbau.  
Die Gleisquerung wurde durch Mitarbeiter des Bereiches Hoch-/Tiefbau und einem Vertreter 
der Regiobahn GmbH in Augenschein genommen.  
Mittelfristig ist ein Rückbau anzustreben. Eine akute Gefahr besteht momentan nicht. Es wird 
beobachtet, um bei akuter Verschlechterung reagieren zu können 
 
 

- weiterer Straßenausbau in Reuden => Dieser ist auf der Prioritätenliste der 
Investitionen in der Stadt nachrangig. 
Diese Aussage kann nur bestätigt werden. Eine Förderung durch die Dorferneuerung greift 
hier leider nicht. Deshalb wäre es nur aus eigener Kraft über Straßenausbaubeiträge möglich.  
Eine Realisierung in der jetzigen Haushaltssituation über mehrere Jahre ist nicht realistisch zu 
erwarten. 
 
 

- fehlende Beleuchtung an der Straße zwischen Wolfen und Reuden => Dies sollte bei den 
Investitionen beachtet werden.  
Diese Problematik existiert auch an der Parsevalstraße zwischen Bitterfeld und Wolfen oder 
an der Glück-Auf-Straße zwischen Bitterfeld und Holzweißig. 
Bei entsprechender finanzieller Ausstattung sind auch solche Vorhaben denkbar, jedoch 
wegen fehlender Mittel in den nächsten Jahren nicht durchführbar  
 
 

- unmögliche Reinigung der stark befahrenen Niemegker Straße im OT Bitterfeld => Er 
bittet die Verwaltung dies zu prüfen.  
Dies ist ein Problem an einigen Straßen im Stadtgebiet. Es gibt aber auch an solchen Straßen 
verkehrsschwache Zeiten, wie z. B. Samstag Vormittag. 
 
 

- behindertengerechter Ausgang der Kreuzung „Stadt Wien“ => Die Verwaltung wird 
gebeten dies zu klären.  
Ein richtliniengerechter behindertengerechter Ausbau kann erst im Zuge des Ausbaus dieses 
Bereiches der Bundesstraße erfolgen. Diese befindet sich zurzeit in Vorbereitung, verzögert 
sich jedoch wegen wasserrechtlicher Probleme  

 
 
 


